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A n g e b o t 

für die Übernahme eines Auftrages 

 

Firma: 

IBAN:  

BIC: 

bei: 

(Im Folgenden: AUFTRAGNEHMENDE) 

 

bietet der EAF Berlin 

 

(Im Folgenden: AUFTRAGGEBERIN) 

 

den Abschluss der nachfolgenden Vereinbarung an. 

 

An dieses Angebot hält sich der Auftragnehmende bis zum Projektende, voraussichtlich bis 

zum 31.12.2029, gebunden. 

 

Der Vertrag kommt durch die schriftliche Erklärung der Auftraggeberin zustande, dass sie 

das Angebot annimmt. Die Annahmefrist ist gewahrt, wenn die Erklärung spätestens am be-

zeichneten Datum abgesandt wurde. 
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Rahmenvereinbarung über die Produktion von Filmen im  

Projekt “Helene Weber-Kolleg” 

 

Zwischen der  

EAF Berlin | Europäische Akademie für Frauen in Politik und Wirtschaft Berlin e.V. 

Schumannstraße 5 

10117 Berlin 

- Nachfolgend Auftraggeberin genannt –  

Und 

NAME AUFTRAGNEHMENDE 

ADRESSE AUFTRAGNEHMENDE 

- Nachfolgend Auftragnehmende genannt –  

- Zusammen im folgenden Vertragsparteien genannt –  

 

§ 1 Vertragsgegenstand 

Gegenstand des Vertrags und damit Leistungspflichten sind die Leistungen zur Umsetzung 

verschiedener konzeptioneller und filmischer Dienstleistungen sowie die begleitende fachli-

che Beratung für die audiovisuelle Kommunikation im Projekt „Helene Weber-Kolleg“.  

Der Auftragnehmende verpflichtet sich, die in der Leistungsbeschreibung (Anlage 1) festge-

legten Leistungen termin- und fachgerecht zu erbringen. Art und Weise sowie zeitlicher Ab-

lauf, in der die Leistungen zu erbringen sind, richten sich nach der Leistungsbeschreibung. 

Der Auftragnehmende verpflichtet sich einseitig gegenüber der Auftraggeberin, die in der 

Leistungsbeschreibung aufgeführten Leistungen auf Abruf zu erbringen. Eine Verpflichtung 

der Auftraggeberin zur Inanspruchnahme bzw. zum Abruf der vorgehaltenen Leistungen 
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(weder zu einer Mindestmenge noch über ein bestimmtes Volumen) besteht nicht. Fluktuati-

onen und Anpassungen in den Abnahmemengen sind möglich. Es wird nur der tatsächliche 

Bedarf beschafft. 

 

§ 2 Vertragsbestandteile 

1. Dieser Vertragstext 

2. Leistungsbeschreibung zu diesem Vergabeverfahren (Anlage1) 

3. Die Angebots- und Bewerbungsbedingungen (Anlage 2) 

4.  Preisblatt mit Stunden-/Tagessätzen für die Leistungsbestandteile (Anlage 3) 

5. Eigenerklärung zu § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 124 GWB analog (Anlage 4) 

6. Eigenerklärung zu § 19 MiLoG (Anlage 5) 

 

§ 3 Vergütung 

(1) Für die von den Auftragnehmenden zu erbringenden Leistungen gelten für die jewei-

ligen Angaben aus dem Preisblatt, das mit dem Angebot eingereicht wurde; dies gilt 

unabhängig davon, wie hoch die Anzahl der Einzelabrufe tatsächlich sein wird. 

(2) Die Auftraggeberin verpflichtet sich, als Vergütung die Preise gemäß Kostenplan zu-

züglich Mehrwertsteuer zu zahlen. 

(3) Die Vergütung wurde nach der vom Auftragnehmenden beigefügten „Kalkulation“ 

ermittelt. Der Auftragnehmende erklärt, dass der Kostenplan nach den ihm derzeit 

verfügbaren Informationen vollständig und richtig ist und nur die für die Durchfüh-

rung des Auftrages erforderlichen Kosten enthält. 

(4) Die im Angebot benannten Preise sind für die Laufzeit des Vertrages fest. 

(5) Die im Angebot ausgewiesene Vergütung enthält sämtliche Nebenkosten, die im Zu-

sammenhang mit der Leistung anfallen. 

(6) Etwaige Reisekosten sind nach dem Bundesreisekostengesetz (BRKG) abzurechnen. 
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§ 4 Dauer der Rahmenvereinbarung 

(1) Der Vertrag beginnt am 15.10.2026 und endet am 31.12.2029, vorbehaltlich einer vor-

zeitigen Beendigung durch die Auftraggeberin.  

(2) Seitens des Auftragnehmenden besteht kein Anspruch auf Mindestabnahme. 

(3) Für die Laufzeit der Rahmenvereinbarung beträgt die geschätzte Abnahmemenge 

und Höchstabnahmegrenze auf rund 32.700 € EUR netto. Bei Erreichen der Höchsta-

bnahmegrenze erlischt die RV automatisch. 

 

§ 5 Leistungsabruf 

(1) Es besteht kein Anspruch des Auftragnehmenden auf den Abruf sämtlicher Leistun-

gen der vorliegenden Rahmenvereinbarung. 

(2) Der Auftragnehmende und die Auftraggeberin unternehmen eine gemeinsame Ter-

minvorschau für Absprachen, auf deren Grundlage seitens des Auftragnehmenden 

Termine verbindlich zu reservieren sind. Ein verbindlicher Abruf von Leistungen 

durch die Auftragnehmerin liegt zu diesem Zeitpunkt jedoch noch nicht vor. Bis zum 

verbindlichen Abruf kann der Auftragnehmende um eine Verschiebung der durch ihn 

verbindlich zu reservierenden Termine bitten.  

(3) Der tatsächliche verbindliche Abruf erfolgt in angemessener Frist in Form einer 

schriftlichen Mitteilung (E-Mail genügt), die neben konkreten Terminen auch den 

eindeutigen Hinweis darauf, dass es sich bei dieser E-Mail um einen verbindlichen 

Abruf handelt, enthält. 

(4) Sobald die Höchstabnahmegrenze erreicht ist, erlischt die Rahmenvereinbarung au-

tomatisch. 

(5) Weitere Details definieren der Auftragnehmende und die Auftraggeberin im weiteren 

Projektverlauf.  
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§ 6 Schriftformerfordernis 

(1) Alle Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung einschließlich dieser Klau-

sel bedürfen zu ihrer Wirksamkeit eines von den Parteien unterzeichneten Nachtra-

ges in Schriftform.  Abweichend davon sind auch formlos vereinbarte Änderungen 

oder Ergänzungen dieses Vertrages wirksam, wenn sie Individualabreden i.S.v. § 

305b BGB sind. 

 

§ 7 Vertragsgemäße Leistungserbringung 

Im Fall des Ausfalls der Leistung des Auftragnehmenden trägt der Auftragnehmende die der 

Auftraggeberin hierdurch entstandenen Kosten. 

 

§ 8 Kündigung 

(1) Eine Kündigung des Vertrages durch die Auftraggeberin aus wichtigem Grund ist je-

derzeit möglich. Ein wichtiger Grund ist insbesondere die Nichteinhaltung von Ver-

pflichtungen, die sich aus der Ausschreibung, die dieser Rahmenvereinbarung zu-

grunde lag, ergeben. Die Auftraggeberin kann ferner vom Vertrag zurücktreten oder 

diesen kündigen, wenn über das Vermögen des Auftragnehmenden das Insolvenz-

verfahren oder ein gerichtliches Vergleichsverfahren eröffnet ist oder der Auftrag-

nehmende seine Leistungen nicht nur vorübergehend einstellt. 

(2) Die Auftraggeberin ist unbeschadet sonstiger Kündigungs- und Rücktrittsrechte be-

rechtigt, den Vertrag zu kündigen oder von ihm zurückzutreten, wenn auf Seiten des 

Auftragnehmenden Handlungen im Sinne des § 333 StGB (Vorteilgewährung) oder § 

334 StGB (Bestechung) gegeben sind. Die Auftraggeberin kann vom Auftragnehmen-

den daneben Ersatz aller Schäden verlangen. 

 

§ 9 Haftung 
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(1) Die Auftraggeberin schließt ihre Haftung für leicht fahrlässige Pflichtverletzungen 

aus, sofern diese keine vertragswesentlichen Pflichten, Schäden aus der Verletzung 

des Lebens, des Körpers oder der Gesundheit oder Garantien betreffen oder Ansprü-

che nach dem Produkthaftungsgesetz berührt sind. Gleiches gilt für Pflichtverlet-

zungen der Erfüllungsgehilfen der Auftraggeberin. 

(2) Die Haftung der Auftraggeberin für entgangenen Gewinn ist ausgeschlossen und ist 

begrenzt auf den Schaden, der typischerweise bei Geschäften dieser Art zu erwarten 

ist. 

(3) Die Haftung des Auftragnehmenden und die Verteilung der Verantwortlichkeiten zwi-

schen Auftragnehmenden und Auftraggeberin richten sich nach den gesetzlichen 

Vorschriften. 

 

§ 10 Zahlungsabwicklung 

(1) Die erste Rechnung wird fällig mit Vereinbarungsbeginn. Sie enthält die erste Rate 

auf den Gesamtbetrag. Im Folgenden wird nach Quartalsende abgerechnet.  

(2) Die Rechnung soll den Leistungszeitraum und Einzelpositionen entsprechend des 

Angebots enthalten. Der Projektname „Helene Weber-Kolleg“ muss in der Rechnung 

enthalten sein. 

(3) Die Rechnungsstellung erfolgt in Euro und muss elektronisch erfolgen. 

 

§ 11 Nutzungsrechte 

(1) Die Auftraggeberin erwirbt an dem Werk die ausschließlichen, zeitlichen, räumlich 

und inhaltlich unbeschränkten Nutzungsrechte für alle zum Zeitpunkt des Vertrags-

schlusses bekannten und noch unbekannten Nutzungsarten. Die Nutzungsrechtsein-

räumung umfasst dabei das Recht, das Werk kommerziell und nicht-kommerziell zu 

vervielfältigen, zu bearbeiten, zu verbreiten, auszustellen, öffentlich zugänglich zu 

machen, zu senden, abzudrucken, öffentlich vorzuführen oder durch Bild- oder Ton-

träger oder durch Funksendungen wiederzugeben. Die Rechtseinräumung erstreckt 
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sich insbesondere auch auf das Recht zur dokumentarischen Erfassung, Digitalisie-

rung und elektronischen Speicherung, das Recht zur Übertragung, Vervielfältigung 

und Verbreitung auf maschinenlesbaren Datenträgern und das Recht zum Verfüg-

barmachen für die Öffentlichkeit zum individuellen Abruf im Internet oder anderen 

künftigen Medien. 

(2) Der Auftragnehmende stimmt einer Übertragung von Nutzungsrechten durch die 

Auftraggeberin an Dritte zu. Der Auftragnehmende räumt der Auftraggeberin das 

Recht ein, das Werk mit eigenen Lizenzmodellen zu versehen. Die Auftraggeberin er-

hält insbesondere das Recht, das Werk unter die Creative Commons Lizenz, Variante 

Namensnennung – nichtkommerziell – keine Bearbeitung, Version 4.0 (deutsche 

Fassung) zu stellen. (http://creativecommons.org/licenses/by-nc-nd/4.0/de/legal-

code). 

(3) Der Auftragnehmende versichert, die vorgenannten Rechte frei von Rechten Dritter 

auf die Auftraggeberin übertragen zu können. Wird die Auftraggeberin wegen einer 

Verletzung von Rechten Dritter in Anspruch genommen, so stellt der Auftragneh-

mernde die Auftraggeberin von jeglicher Haftung und jeglichen Kosten, einschließ-

lich etwaiger Verfahrenskosten, in vollem Umfang frei. 

 

§ 12 Vertraulichkeit  

(1) Die Vertragsparteien vereinbaren, sämtliche Geschäfts- und Betriebsgeheimnisse 

sowie sämtliche zugänglich werdenden Betriebsdaten, Unterlagen und sonstigen In-

formationen, die sie aus Anlass oder im Zusammenhang mit ihrer Zusammenarbeit 

erhalten haben ("Vertrauliche Informationen"), vertraulich zu behandeln und aus-

schließlich zum Zwecke der Vertragsdurchführung zu verwenden, soweit sie nicht 

offenkundig sind. Der Begriff „Information“ ist grundsätzlich weit zu fassen und um-

fasst hierbei jegliches Anschauungsmaterial wie Unterlagen, Schriftstücke, Auf-

zeichnungen, Notizen, Dokumente und Film- und Tonmaterial etc. 
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(2) Die Parteien werden über die vertraulichen Informationen striktes Stillschweigen 

bewahren und alle zumutbaren Maßnahmen treffen, um den Zugang und die Kennt-

nis vertragsfremder Dritter im Hinblick auf die Vertraulichen Informationen zu ver-

hindern. Die Pflicht zur Verschwiegenheit gilt auch nach Beendigung der Zusam-

menarbeit fort. 

(3) Alle im Rahmen der Zusammenarbeit überlassenen Unterlagen und Informationen 

sind vor Einsichtnahme durch Dritte zu schützen und nach Beendigung der Zusam-

menarbeit unaufgefordert zurückzugeben, soweit und solange sie nicht mehr für die 

Vertragserfüllung erforderlich sind. Nach Beendigung der Zusammenarbeit sind 

sämtliche Informationen und Kopien davon vollständig zurückzugewähren bzw. zu 

löschen, soweit keine anderen Rechtsvorschriften eine Aufbewahrung dieser Unter-

lagen bzw. Informationen zwingend vorschreiben. 

 

§ 13 Gerichtsstand, anwendbares Recht, unwirksame Bestimmungen 

(1) Für alle Streitigkeiten aus dem Vertrag ist der Gerichtsstand Berlin. Es gilt deutsches 

Recht unter Ausschluss des Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge 

über den internationalen Warenkauf (CISG). 

(2) Sollte eine Bestimmung des Vertrages ungültig sein, so betrifft dies nicht den Vertrag 

als Ganzes, sondern nur die betreffende Bestimmung. In einem solchen Fall ist der 

Vertrag seinem Sinn und Zweck entsprechend auszulegen, wobei maßgebend ist, was 

die Parteien vereinbart hätten, wenn ihnen die Ungültigkeit einer Vertragsbestim-

mung bekannt gewesen wäre. 

(3) Vorgenanntes gilt auch, wenn sich der Vertrag als lückenhaft erweist.  

(4) Mit Unterzeichnung dieser Unterlagen erkennt der*die Auftragnehmende die Ver-

tragsbedingungen in vollem Umfang und ohne Vorbehalt an. 
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......................................................................... 

Datum, Unterschrift AUFTRAGNEHMENDE 

 

......................................................................... 

Datum, Unterschrift AUFTRAGGEBERIN 

 
 
 
 
Anlagen: 

1. Leistungsbeschreibung zu diesem Vergabeverfahren 

2. Die Angebots- und Bewerbungsbedingungen 

3. Das Preisblattt des Auftragnehmenden auf der Grundlage der Leistungsbeschrei-

bung  

4. Eigenerklärung zu § 31 UVgO i.V.m. §§ 123, 124 GWB analog 

5. Eigenerklärung zu § 19 MiLoG 
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